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Veranstaltungen

Sa, 8. August, 11.30 Uhr
5. Raver-Gottesdienst vor der 
Street Parade
mit DJ David Suivez, Johanna 
Köb von Ecstatic Dance Zurich 
und Pfr. Johannes Block 
Wasserkirche

Di/Mi, 11./12. August,  
jeweils 9–15 Uhr
Legotage
für Kinder bis 10 und erwachsene 
Begleitpersonen. Zentrum Hauri-
weg. Anmeldung: jugend.kk.
zwei@reformiert-zuerich.ch

Di, 18./25. August, und Do, 
20./27. August, jeweils 11.30 Uhr
Jacky’s Kitchen
Mittagessen im Kirchgemeinde-
haus Neumünster

Sa, 22. August, 19 Uhr
Kaleidoskop-Sommerkonzert 
«Alpenwinde» 
Konzert mit Alphorn und Orgel  
Markuskirche

Sa, 22. August, 20.30 Uhr
OpenAir-Kino «Whale Rider»
Eintritt frei, ab 6 Jahren, deutsch 
Piazza Thomaskirche, bei 
schlechtem Wetter in der Kirche

So, 23. August, 10.30 Uhr
Interreligiöse Feier
Pfrn. Hoby Randriambola 
HEKS-Garten Auzelg, bei 
schlechtem Wetter in der Kirche 
Saatlen

Mo, 24. August, 19 Uhr
Buchclub: «Trophäe» von Gaea 
Schoeters
Pfrn. Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel

Fr, 28. August, 19.30 Uhr
Musikalische Lesung zum 100. 
Todesjahr von Rainer Maria Rilke
Schauspieler Stefan Gubser, 
Wort; Christian Gutfleisch, Piano; 
Gianni Narduzzi, Bass; Sebastian 
Zebe, Saxofon 
Kirche Oberstrass

So, 30. August, 14.30 Uhr
WipWest Gartenkonzert
Musik: Boris Bittel 
WipWest Huus

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zur Kirchenumnutzung
Eine Umnutzung – wie jene der Kirche Wipkingen, die wir auf Seite 4 
beschreiben – geht meist mit einer Neuorganisation einher. Wir haben 
fünf Wörter einer solchen Neuorganisation unterzogen. Finden Sie 
heraus, wie die Wörter ursprünglich lauteten? Die ersten Buchstaben 
der ursprünglichen Wörter bilden den Namen eines erfrischenden 
Joghurtgetränks, das nicht nur in Indien im Sommer gern getrunken 
wird. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adres-
se bis zum 21. August 2026 an redaktion@reformiert-
zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Textbüro 
Blattmacher, Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. Die Ge-
winnerinnen und Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die 
Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. Eine 
Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Wissen Sie, woher der Name Wibichstrasse kommt, an 
der die reformierte Kirche Wipkingen steht? Die Stras-
se wurde nach dem Alemannen Wibicho benannt, dem 
Stammvater der Wibichinger oder eben Wipkinger. 
Wenn Sie Spass an solchen Informationen haben, ist 
unser Wettbewerbspreis genau richtig für Sie: Unter 
allen richtigen Antworten verlosen wir das Buch 
«Strassen mit Persönlichkeit» im Wert von 39 
Franken aus dem Zürcher Versus-Verlag. Der Au-
tor Heinrich Wegmann untersucht darin, wem in 
Zürich welche Strassen warum gewidmet wurden.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Diskutieren» 
gesucht. Der Preis, zwei handgefertigte 
Züribecher aus dem Studio Sediment in Zürich, 
ging in den Kreis sechs.
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1.	 NEBELTELWENS 
2.	TAHIRECKT 
3.	 FINZZISEUF 
4.	CHELUS 
5.	MILIBOMIEN 

Das sind die 
Anfangsbuchstaben:

	 1	 2	 3	 4	 5

https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-­zuerich.ch/newsletter
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
mailto:jugend.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch
mailto:jugend.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch
mailto:redaktion%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch


|  38 | 2026

reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich

MOZARTS «REQUIEM» 

Singen Sie mit!
Das «Requiem» von Wolfgang Amadeus Mozart 
und seines Schülers Franz Xaver Süssmayr zählt 

zu den eindrücklichsten Werken der Musikge-
schichte. Dass die Totenmesse regelmässig zu hö-

ren ist, hat auch damit zu tun, dass es grosse 
Freude bereitet, sie aufzuführen. Jetzt eröffnet 
sich begeisterten Sängerinnen und Sängern die 

Möglichkeit, beim «Requiem» mitzuwirken. Das 
Barockorchester Capriccio, professionelle Solis-
ten und Solistinnen sowie die beiden Chöre der 

Citykirche erarbeiten das Werk ab August, um es 
am Sonntag, 22. November, in der Citykirche Of-

fener St. Jakob zur Aufführung zu bringen. Für 
den Chor wird noch Verstärkung gesucht – in al-
len Stimmlagen, von Bass bis Sopran. Geprobt 

wird jeden Mittwochabend ab 19. August im Kreis 
vier, im November gibt es zusätzliche Proben. 

Wer sich diese Gelegenheit nicht entgehen lassen 
will, meldet sich bitte beim Leiter: 

jakob.wolfes@reformiert-zuerich.ch.

Mehr Informationen über diesen QR-Code:

Was heisst, die «Kirchenpflege hat sich 
konstituiert»? Zunächst bedeutet es, dass 
die Zeit des heftigen Wahlkampfs vorbei 
ist, vorbei sein muss. Das wäre mein 
Wunsch: Dass ab jetzt wieder Sachpolitik 
betrieben wird und der Einsatz der Kirch-
gemeinde gilt und nicht den persönlichen 
Wahlambitionen. Die Gremien sind ge-
wählt, sie können und müssen an die 
Arbeit. Es warten in der neuen Amtszeit 
genügend herausfordernde Themen, die 
auch direkt die Gemeindemitglieder und 
die Gesellschaft betreffen werden. 

Mit dem jetzt erfolgten Amtswechsel sind 
einige langjährige Mitglieder aus Kirchen-
pflege und Kreiskommissionen ausge-
schieden, die vor sieben Jahren den Fu-
sionsprozess der 32 ehemaligen 
Kirchgemeinden be- und geleitet haben. 
Sie haben neuen Personen Platz gemacht, 
die nun mit neuen Ideen und Kompetenzen 
das Kirchenschiff steuern werden. Ihre 
Rollen und ihre Aufgabengebiete in der 
Organisation legt eben diese Konstituie-
rung fest. Das Verb konstituieren bedeutet 
«sich grundlegend organisieren» oder «für 
etwas konstitutiv (grundlegend) sein». Das 
muss den Mitgliedern in Kirchenpflege, 
Kirchgemeindeparlament und Kreiskom-
missionen bewusst sein: Ihre Arbeit ist 
grundlegend für die reformierte Kirchge-
meinde Zürich. Das ist nicht einfach nur 
so eine Nebenbeschäftigung, sondern sie 
alle bauen (grundlegend) mit am Gedeihen 

Matthias Reuter
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Ins Leben rufen

unserer Kirche. Der scheinbar formale Akt 
der Konstituierung hat auf jeden Fall Ein-
fluss auf das kirchliche Leben vor Ort.

Am schönsten finde ich «konstituieren» in 
der nicht so geläufigen Bedeutung von 
«ins Leben rufen» (laut Duden). Das 
möchte ich spüren in den kommenden vier 
Amtsjahren!

MATTHIAS REUTER
Vorsitzender des Pfarrkonvents und Pfarrer 
im Kirchenkreis zehn

TITELSEITE
Die neue Kirchenpflege – die Namen 
der Mitglieder finden Sie auf der 
folgenden Doppelseite.
Foto: Daniel Gassner
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UMNUTZUNG DER KIRCHE WIPKINGEN

Lehre statt Leere
ERIK BRÜHLMANN | In den vergangenen 
30 Jahren wurden in der Schweiz über 
220 Sakralbauten einer neuen Nutzung 
zugeführt. In diesen Reigen fügt sich 
nun die reformierte Kirche Wipkingen 
ein: Im ehemaligen Gotteshaus werden 
ab Herbst dieses Jahr Schülerinnen 
und Schüler für Leben sorgen.

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
arbeitet seit 2019 mit der Stadt Zürich 
zusammen. Mit der Umnutzung der re-
formierten Kirche Wipkingen kommt 
nun nach dem Bullingerhaus ein weiteres 
Vorzeigeprojekt zum Abschluss. In der 
Kirche finden seit 2019 keine Gottes-
dienste mehr statt. Nach einer Zwischen-
nutzung durch den Verein Klimastreik-
räume 2020 deponierte die Stadt Zürich 
bei der Kirchgemeinde die Anfrage für 
eine mögliche Umnutzung. Ein Wettbe-
werb wurde ausgeschrieben, den Véc-
sey*Schmidt Architekt*innen aus Basel 
mit einem bestechend einfachen Konzept 
für sich entschieden.

Sanfte Eingriffe
Der Umbau, der 9,3 Millionen Franken 
kostete, hatte die historische Bausubstanz 
der 1909 vom Zürcher Architekten 
Jacques Kehrer erbauten Kirche zu res-
pektieren; aufgrund des Denkmalschut-
zes mussten die Umbauten zudem rever-
sibel sein. Die Verantwortlichen 
entschieden sich deshalb, nur einen 
Raum im Erdgeschoss neu zu bauen und 
durch diese eine Massnahme mehrere 
Räume zu generieren. Der statisch unab-
hängige neue Mehrzwecksaal aus Holz 
nimmt, zentral unter die ehemaligen Ga-
lerien gesetzt, den meisten Platz ein. Um 
ihn herum entstanden durch die Abtren-
nung weitere Räume: Verpflegungs- und 
Betreuungsräume für die Schülerinnen 

KIRCHENPFLEGE

und Schüler, eine Bibliothek und im 
Obergeschoss ein Sommersaal. Der 
Mehrzwecksaal kann ausserhalb der 
Schulzeiten von der Öffentlichkeit ge-
nutzt werden. Was sich erhalten liess, 
wurde erhalten. Sogar die Kirchenbänke 
sind noch vorhanden, wenn auch nur zum 
Teil als Sitzgelegenheiten. Die restlichen 
Bänke wurden dazu verwendet, Wandtä-
fer, das bei einer Innenrenovation in den 
1960er-Jahren entfernt worden war, wie-
der herzustellen. Auch beim Thema Hei-
zen gilt Suffizienz: Beheizt sind nur die 
Räume im Erdgeschoss, die mit einer iso-
lierenden Decke bestückt sind. 

Sehr zufrieden mit dem Resultat
«Mit der Umnutzung der Kirche Wip-
kingen betreten wir in Zürich Neuland», 
sagt Balthasar Glättli, Vorsteher des 
Schul- und Sportdepartements. «Erst-
mals wird ein Kirchengebäude direkt für 
schulische Zwecke genutzt.» Dadurch 
bleibe der prägende Kirchenbau dem 
Quartier erhalten; gleichzeitig erhalte er 
eine neue, lebendige Nutzung. Kirchen-
pfleger Michael Hauser, der das Projekt 
innerhalb seines Ressorts Immobilien 
betreute, spricht sogar von einer «Win-
win-Situation für die Schule, das Quar-
tier und die Kirchgemeinde». Und auch 
der Kirchenbauer Jacques Kehrer wäre 
mit der Umnutzung wohl einverstanden. 
Denn er war nicht nur auf reformierte 
Sakralbauten, sondern auch auf Schul-
hausbauten spezialisiert.

MEHR INFORMATIONEN
Über folgenden QR-Code 
gelangen Sie zu einem aus-
führlicheren Artikel über die 
Umnutzung der reformierten 
Kirche Wipkingen und zu 
weiteren Bildern.

MARIUS LEUTENEGGER | Seit dem zweiten 
Wahlgang vom 14. Juni steht fest, wer der 
siebenköpfigen Kirchenpflege für die Legis-
latur 2026–2030 angehört. Am 1. Juli hat 
sich die Exekutive der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich konstituiert: Die Ressorts 
sind festgelegt und verteilt worden. Wir ha-
ben die sieben Kirchenpflegerinnen und 
-pfleger gebeten, sich kurz dazu zu äussern, 
was ihnen ihr Ressort bedeutet und welche 
Ziele sie damit verfolgen.

Res Peter, Präsidium und Ressort Personal
«Wir haben uns konstituiert und eine ‹Zu-
sammenarbeitscharta› erarbeitet. Ab sofort 
setzen wir uns gemeinsam für das Wohl der 
Kirchgemeinde und der Stadt ein. Wir neh-
men miteinander die theologische Verantwor-
tung wahr. Und wir sind als Kollegialbehörde 
zusammen zuversichtlich. Die neue Zusam-
mensetzung macht mich sehr froh. Drei Frau-
en besetzen die Kernressorts Finanzen, Im-
mobilien und Diakonie. Du jamais vu! Mit 
Mona Schatzmann präsidiert wieder eine 
Frau den wichtigen Personal- und Entwick-
lungsfonds. Ausnahmslos alle haben ein neu-
es Ressort. Es gibt also einen Anfang, in dem 
hoffentlich noch lang ein Zauber liegt, der 
uns beschützt und der uns hilft, zu leben.»

Kirchenpflege 2026–2030, von links: Michael Hauser, Céline Germaine Reymond, Lukas Bärlocher, Mona Schatzmann, Res Peter,  
Anna Hotz Semadeni und Michael Braunschweig.

Der Mehrzweckraum ist das zentrale Element, das alle anderen neuen Räumlichkeiten ermöglicht.
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Michael Braunschweig, Ressort 
Pfarramtliches
«Das Ressort Pfarramtliches bedeutet für 
mich, direktes Gegenüber der Kirchenpflege 
für das Pfarramt der reformierten Kirchge-
meinde Zürich zu sein – und damit für über 
60 Pfarrerinnen und Pfarrer, die in Gottes-
diensten, Seelsorge, Kasualien, Unterricht 
und vielfältigen Begegnungen wichtige Ge-
sichter und Stimmen unserer Kirche sind. 
Ich möchte sie in ihrer anspruchsvollen Auf-
gabe sorgfältig begleiten, gute Rahmenbe-
dingungen fördern und eine Kultur des 
Vertrauens, der Offenheit und der Zusam-
menarbeit stärken. Zugleich möchte ich das 
Pfarramt noch stärker als gemeinsames 
Pfarramt der Kirchgemeinde profilieren: 
theologisch fundiert, gesellschaftlich wach, 
nahe bei den Menschen und offen für kreis-
übergreifende Entwicklungen, wo dies sinn-
voll ist.»

Michael Hauser, Ressort Lebenswelten
«Als Kirchenpfleger möchte ich etwas bewe-
gen. Das Ressort Lebenswelten lässt ein 
breites Wirken zu. Ausgangspunkt sind für 
mich unsere sehr unterschiedlichen Mitglie-
dermilieus. Entsprechend unterschiedlich 
sind die Erwartungen: kirchennah und kir-

chenfern, jung und alt, konservativ oder pro-
gressiv. Zusammen mit dem Parlament, der 
Pfarrschaft, den Kirchenkreisen und meinem 
Team suche ich Lösungen, die relevant, ver-
hältnismässig, breit getragen und vor allem 
mehrheitsfähig sind. Projekte wie das 
Schenkhaus oder die Quartierkirche für jun-
ge Erwachsene entwickle ich gern zusam-
men mit allen Engagierten weiter.»

Lukas Bärlocher, Ressort Kommunika-
tion & IT
«Das Ressort Kommunikation & IT bedeutet 
für mich mehr als Kanäle, Technik und 
Sichtbarkeit. Es geht um Zugang: Verstehen 
Menschen, wofür die Kirche da ist? Finden 
sie uns, wenn sie suchen, zweifeln, feiern 
oder Unterstützung brauchen? Ich möchte 
Kommunikation und digitale Zugänge so 
weiterentwickeln, dass sie zuhören, verbin-
den und Beteiligung ermöglichen. Dabei 
sind mir institutionelle Glaubwürdigkeit, 
Kritikfähigkeit, spirituelle Tiefe und eine 
gute Zusammenarbeitskultur zentral. Kom-
munikation darf nicht nur glänzen. Sie muss 
Vertrauen schaffen, Wirkung sichtbar ma-
chen und helfen, dass Kirche als offene, ver-
antwortliche und lernfähige Gemeinschaft 
erfahrbar wird.»

Anna Hotz Semadeni, Vizepräsidium 
und Ressort Immobilien
«Kirche entsteht, wo sich Menschen versam-
meln (ekklesia ist altgriechisch für Volksver-
sammlung). Dafür braucht es geeignete Orte, 
mit denen man sich identifizieren kann und 
die Schutz bieten. Die reformierte Kirchge-
meinde Zürich verfügt über einen enormen 
baulichen Reichtum. Als soziale Akteurin 
und als geistliche und kulturelle Gastgeberin 
möchte sie ihre Räume der Stadtbevölkerung 
öffnen. Als Architektin mit langjähriger Bau-
erfahrung und Spezialisierung in Denkmal-
pflege möchte ich mich dafür einsetzen, dass 
die Gebäude in sozialer, kultureller, geistli-
cher und finanzieller Hinsicht sinnvoll ge-
nutzt werden. Diesen Immobilienschatz zu 
pflegen und zu entwickeln, ist eine grosse 
Verantwortung und gleichzeitig ein Mittel, 
um einen gesellschaftlichen Auftrag zu erfül-
len. Ich sehe dies als Chance, die Kirche 
wieder mitten in die Gesellschaft zu rücken.»

Céline Germaine Reymond, 
Vizepräsidium, Ressort Finanzen
«Das Ressort Finanzen verlangt nachhaltiges 
Wirtschaften. Es ist für mich aber mehr als 
das Verwalten von Zahlen: Die Finanzen bil-
den das Fundament, auf dem wir die Zukunft 
der reformierten Kirchgemeinde Zürich ge-
stalten. Frei nach dem biblischen Gleichnis 
möchte ich die uns anvertrauten Taler mutig 
und weitsichtig für unseren Kernauftrag ein-
setzen. Mein Ziel ist eine Finanzpolitik, die 
ökonomischen Sachverstand mit christlichen 
Werten belebt – denn hinter jedem Budget 
stehen Menschen, ihr Engagement und le-
bendige Projekte. Gerade die vielen Naht-
stellen zu anderen Ressorts und Themenbe-
reichen motivieren mich sehr und machen 
die Aufgabe für mich vielfältig und lustvoll.»

Mona Schatzmann, Ressort Diakonie
«Diakonie, unser soziales Engagement, ist 
der Kern kirchlicher Arbeit. Sie stärkt Men-
schen, schafft Teilhabe und wirkt Ungleich-
heit entgegen. Als Kirche sind wir eine Ge-
meinschaft, die unterschiedliche 
Lebensrealitäten vereinen kann. Gelingt uns 
dies, geht es vielen Menschen in der Stadt 
besser. Um den Menschen nahe zu sein, 
heissen wir sie nicht nur in unseren Häusern 
willkommen, wir wollen auch vermehrt zu 
ihnen gehen, um ihre Perspektiven zu erle-
ben und zu verstehen. Wir können zum Zu-
sammenhalt der Gesellschaft beitragen, in-
dem wir Solidarität, Akzeptanz und den 
offenen Dialog fördern und vorleben. Das 
Haus der Diakonie wird dazu einen wichti-
gen Beitrag leisten: Hier schaffen wir neue 
Räume für Begegnung, Räume, in denen 
Konflikte ausgehalten und Lösungen entwi-
ckelt werden.»

Kirchenpflege 2026–2030, von links: Michael Hauser, Céline Germaine Reymond, Lukas Bärlocher, Mona Schatzmann, Res Peter,  
Anna Hotz Semadeni und Michael Braunschweig.
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Das Bilderverbot

CARMEN ERD | «Du sollst dir kein Gottesbild 
machen und keine Darstellung von irgend-
etwas am Himmel droben, auf der Erde unten 
oder im Wasser unter der Erde.» (2. Mose 20,4 
/ Ex 20,4). Wer kennt diesen Satz nicht? Für 
mich macht dieses Gebot deutlich, dass weder 
eine Gottheit noch die Wirklichkeit in einem 
Bild festgehalten werden können.

Jedes Bild zeigt einen Moment, einen besonderen 
Augenblick im Auge des Betrachters, der in der 
nächsten Sekunde schon wieder Vergangenheit 
ist. Was vor oder nach dem Zeitpunkt der Ent-
stehung einer Abbildung war oder sein wird, 
bleibt uns verborgen. Ein Bild, eine Fotografie, 
ein Graffiti kann niemals die gesamte Wahrheit 
oder Tiefe dieses einen, kurzen Moments er-
fassen. Wir sind frei, uns in unseren Köpfen ein 
eigenes Bild davon zu machen. Dieses eigene 
«Kopf-Bild» oder «Kopf-Kino» ist jedoch von 
unseren persönlichen Erfahrungen, Gefühlen und 
Gedanken geprägt und deshalb immer nur unsere 
eigene, persönliche Sichtweise.

Kinder am Strand von Lagos (Nigeria). 

GOTTESBILDER

Feuer und Flamme
JACQUELINE SONEGO METTNER | 
«Und sieh, der Dornbusch stand in 
Flammen, aber der Dornbusch wurde 
nicht verzehrt.» Ex 3, 2. 

Dieses Phänomen zieht Mose in seinen 
Bann. Nach den Sturm- und Drangjah-
ren, in denen er in seinem Zorn über die 
Gewalt an einem versklavten Menschen 
selber gewalttätig geworden war, hatte 
Mose als Schafhirte zu einem ruhigen 
Leben gefunden. Jetzt ändert sich noch 

einmal alles. Mose wird von Gott in die 
Leidenschaft zurückgerufen; er soll die 
versklavten Menschen in die Freiheit 
führen, zum einzigen Gott. Aber das 
Zerstörerische soll er lassen. Mit Wor-
ten, bei denen ihm sein Bruder Aaron 
hilft und mit Musik, bei der ihm seine 
Schwester Mirjam hilft, soll der Weg in 
die Freiheit gebahnt werden. Gott als 
Feuer das nicht zerstört – für mich gibt 
es kaum ein überzeugenderes Bild vom 
lebendigen Gott des Lebens.

OFFENES FRIEDENSGEBET

Schweigen und Beten
JÜRG BAUMGARTNER | Seit bald vier-
einhalb Jahren versammeln sich je-
weils am Mittwoch um 12 Uhr Men-
schen, um gemeinsam zu schweigen, zu 
beten und zu singen für den Frieden.

Kaum einen Monat nach Beginn des 
Angriffskrieges auf die Ukraine durch 
Russland im Februar 2022 formierte 
sich in unserem Kirchenkreis eine 
Gruppe von Menschen, die der Resigna-
tion, der Ohnmacht und der Hilflosig-
keit etwas entgegensetzen wollten. 
Kriegstauglich waren die wenigsten von 
uns, aber gebetstauglich schon! Mit dem 
Friedensgebet stehen wir ein für ein 
klares Nein zu Krieg und Gewalt. Wir 
halten an der Vision des Propheten 
Micha fest, dass dereinst aus Schwer-
tern Pflugscharen geschmiedet, aus 

Speeren Winzermesser gefertigt werden, 
und das Handwerk des Krieges in Ver-
gessenheit gerät. Diesen Traum halten 
wir wach und erwecken ihn, wenigstens 
einmal in der Woche, für 15 Minuten 
zum Leben! Wir wollen uns nicht ge-
wöhnen an unsägliche Kriege und sinn-
loses Blutvergiessen.

Es ist ein grosses Geschenk, dass dieses 
Gebet getragen wird von einer Gruppe 
von unerschütterlichen Menschen aus 
unserem Kirchenkreis und dass immer 
wieder Menschen dazustossen und 
unseren Traum teilen. Auch Sie sind 
herzlich dazu eingeladen!

KIRCHGEMEINDEHAUS ENGE, 
VORPLATZ
Mittwoch, 19. und 26. August, 12 Uhr

Einstehen für den Frieden.

Fo
to

: G
or

d
on

 J
oh

ns
on



|  78 | 2026

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

Das Bilderverbot

Bilder besitzen eine besondere Kraft. Sie können 
Erinnerungen wachrufen – schöne und weniger 
schöne. Ein altes Familienfoto erinnert vielleicht an 
einen glücklichen Urlaub oder an gemeinsame 
Stunden mit geliebten Menschen. Andere Bilder 
können Wut, Trauer, Sehnsucht oder Nachdenklich-
keit auslösen. Obwohl alle dasselbe Bild betrachten, 
erlebt jeder Mensch es auf seine eigene Weise.

Das Foto zu diesem Artikel habe ich in Nigeria 
gemacht. Vorgängig habe ich lange mit den darauf 
abgebildeten Kindern gesprochen und sie gefragt, 
ob ich sie fotografieren darf. Sie hatten ein wenig 
Angst vor dem Wasser, weil sie nicht schwimmen 
können, und doch strahlt das Foto für mich Kraft 
und pure Lebensfreude aus. Ich habe also einen 
starken persönlichen Bezug zu diesem Bild, es 
steht für mich aber auch sinnbildlich für Nigeria. 
Sie, als Betrachter:in, verbinden wahrscheinlich 
ganz andere persönliche Emotionen damit.

Das Bilderverbot erinnert uns daran, dass Bilder 
niemals die ganze Wirklichkeit erfassen können. 

Sie helfen uns, Momente festzuhalten, Er-
innerungen zu schaffen und zu bewahren oder 
sich etwas vorzustellen, doch ersetzen sie nie die 
persönliche Erfahrung.

Besonders im Glauben wird deutlich, dass man-
ches viel grösser ist als jede Darstellung oder 
Vorstellung, so dass es nicht auf ein einzelnes 
Bild reduziert werden kann. Im Glauben geht es 
immer auch um die persönliche Erfahrung.

Die wertvollsten Bilder sind jene, die Er-
innerungen schaffen, Gefühle wecken und Men-
schen miteinander – auch über Nationen hinweg 
– verbinden. Gerade weil ein Bild nur eine 
Momentaufnahme ist, lebt seine wahre Be-
deutung in den Erinnerungen und Erfahrungen 
weiter, die wir damit verbinden. Dadurch werden 
sie zu einem wichtigen Teil unseres Lebens und 
unserer persönlichen Geschichte.

Kinder am Strand von Lagos (Nigeria). 

«Besonders im 
Glauben wird deut-
lich, dass manches 
viel grösser ist als 
jede Darstellung 
oder Vorstellung, 
so dass es nicht auf 
ein einzelnes Bild 
reduziert werden 
kann.» 
CARMEN ERD

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zwei

Ich hoffe jetzt, da Sie diese 
Zeilen lesen, ist es weniger 
heiss als zum Zeitpunkt, da ich 
sie geschrieben habe. Ja, auch 
dieser Sommer bricht in Sa-
chen Temperatur wieder alle 
Rekorde, der Klimawandel ist 
voll bei uns in Europa an-
gekommen. Ich hoffe, die 
Politik wacht endlich auf und 
auch, dass Sie, immer wenn 
sie eines nötig haben, ein 
Schattenplätzchen finden. 
Kleiner Tipp: In unseren Kir-
chen ist es meist ein wenig 
kühler als draussen.

Am 16. August findet in Wol-
lishofen der Abschiedsgottes-
dienst von Pfarrer Daniel Brun 
statt, der uns leider verlassen 
wird. Im Anschluss gibt es 
einen Apéro (siehe Seite 12).

Im Gottesdienst vom 30. Au-
gust in Leimbach werden die 
scheidenden Kirchenkreis-
kommissionsmitglieder ver-
abschiedet (siehe Seite 12). 
Zudem wird die neue Kirchen-
kreiskommission für die Le-
gislatur 2026–2030 begrüsst. 
Beim Grillen im Anschluss 
erhalten Sie die Gelegenheit, 
sich mit allen auszutauschen.

Die entsprechenden Ab-
schiedsworte der scheidenden 
Kirchenkreiskommissionsmit-
glieder und die Vorstellungs-
artikel der neuen finden sie auf 
den Seiten 10 und 11.

Ich freue mich, Ihnen bei dem 
einen oder anderen Anlass zu 
begegnen.

ESTHER LAUFFER
Präsidentin 
Kirchenkreiskommission zwei
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GOTTESDIENST MIT KINDERFEST

Gemeinschaft bauen
Dieses Jahr feiern wir den Gottes-
dienst zum Schulanfang in der Kirche 
Leimbach und zwar ausnahmsweise 
an einem Samstag, dem ersten Sams-
tag des neuen Schuljahrs.

GFür alle Kinder, die diesen Sommer 
im Kindergarten oder in der Schule an-
fangen, beginnt ein neuer Abschnitt auf 
ihrem Lebensweg, dem sie sicherlich 
ein wenig aufgeregt, aber auch freudig 
entgegengehen. Wie wird es sein in der 
neuen Klasse? Welche Freundschaften 
werden entstehen? Fängt man mit-
einander neu an, kann man gemeinsam 
eine Gemeinschaft aufbauen, die alle 
gut durch die Schuljahre trägt.

«Gemeinschaft bauen» heisst denn auch 
das Thema unseres Gottesdienstes, und 
genau dies möchten wir darin umsetzen. 
Dazu gibt es eine spannende Geschich-
te, beschwingte Musik von den Gospel-
singers Wollishofen, einen Segen für 

das neue Schuljahr und im Anschluss 
einen gemeinsamen Brunch, zu dem alle 
herzlich eingeladen sind. Und als weite-
res Highlight findet danach das Kinder-
fest auf der Piazza statt.

Die Katechetinnen Katrin Nievergelt, 
Jeannine Piesold und Olga Wettstein, 
Jugendarbeiter Christian Baumgartner 
und das Pfarrteam freuen sich darauf, 
mit den Kindern und Jugendlichen in 
ein neues Unterrichtsjahr zu gehen. 

Falls Sie etwas zum Brunch beitragen 
möchten, würden wir uns sehr darüber 
freuen. Rückmeldung bitte an unsere 
Sozialdiakonin Manuela Krebs für die 
Planung.

KIRCHE LEIMBACH
Samstag, 22. August, 10.30 Uhr
Rückmeldung: manuela.krebs@ 
reformiert-zuerich.ch

JUBILÄUMSPROJEKT SIHL555

Wirken Sie mit!
Zum 555-jährigen Jubiläum der Zür-
cher Papierindustrie findet im Ge-
meinschaftsraum Greencity am 
6. Dezember ein Anlass mit vielen 
Bildern, historischen Rückblenden 
und kulinarischen Leckerbissen statt.

Organisiert wird dieses Jubiläums-
projekt Sihl555 von Ronny Stocker (En-
gemer Unternehmer/Creative Director) 
und Mario Hotz (Fotograf). Sie doku-
mentieren bereits seit Jahren die Trans-
formation des Areals Manegg und deren 
Verknüpfung mit der Geschichte der 
Zürcher Papierindustrie, die im Jahr 
1471 ihren Anfang nahm.

Neben dem jungen angehenden Wirt-
schaftshistoriker Michael Köppel ist 
auch das Team Green City Spirit der 
reformierten Kirche am Projekt be-
teiligt. Wir möchten, dass sich die Men-
schen in Manegg und Umgebung etwas 
vertiefter damit auseinandersetzen kön-
nen, wie ihr Quartier zu dem geworden 
ist, als das es sich heute präsentiert. Zur 

Vorbereitung der Veranstaltung freuen 
wir uns über alle, die vorgängig Ideen, 
Inputs, Bilder oder Erfahrungen bei-
steuern oder sich in irgendeiner Form 
beteiligen möchten.

Und die Veränderung des Quartiers 
schreitet weiter voran: Neben der alten 
Spinnerei Manegg wird zum Beispiel 
der historische Fabrikkanal renaturiert. 
Er verläuft vom Sihlwehr bei Leimbach 
durch das Greencity-Areal bis zur All-
mend. Seine Wasserkraft wurde ur-
sprünglich von den ansässigen Indust-
rien genutzt. Nun soll ein Naherho- 
lungsgebiet – neuer Lebensraum für 
Pflanzen und Tiere – rund ums Wasser 
entstehen, samt Lehrpfad und Spiel-
möglichkeiten.

KONTAKT
Ronny Stocker, SIHL555: 
ronny.stocker@1st.ch	
Janine Egger, Green City Spirit: 
janine.egger@reformiert-zuerich.ch

Gemeinschaft gibt Sicherheit.

Naherholungsgebiet am historischen Fabrikkanal.
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LEGOTAGE IM KIRCHENKREIS ZWEI

Melden Sie sich an!
Für alle Familien, die in den Ferien 
zuhause sind, finden im Zentrum 
Hauriweg die Legotage statt.

An zwei Tagen bauen Kinder von 0–10 
Jahren gemeinsam mit Eltern, Gross-
eltern, Gottis, Göttis und weiteren 
Bezugspersonen fantasievolle Lego-
Welten. Neben viel Raum zum Bauen, 
Spielen und Entdecken gibt es Be-
gegnungen bei Kaffee und einem offe-
rierten Mittagessen sowie ein kurzes 

Rahmenprogramm zum Tagesbeginn 
und Abschluss.

Kurzfristige Anmeldungen sind weiter-
hin möglich – auch für einen Tag.

ZENTRUM HAURIWEG
Dienstag und Mittwoch, 11./12. August, 
9–15 Uhr
Anmeldung: jugend.kk.zwei@ 
reformiert-zuerich.chGeschichten bauen.
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ÖKUMENISCHER SENIORENNACHMITTAG

Wertschätzung im Alter
Älterwerden gehört zu unserem 
Leben – und doch erleben viele ältere 
Menschen, dass sie weniger gesehen 
oder sogar als Belastung wahrgenom
men werden. 

Besonders Menschen, die auf Unter-
stützung angewiesen sind, wünschen 
sich Verständnis, Respekt und ein herz-
liches Miteinander. Unser Vortrag lädt 
dazu ein, gemeinsam darüber nachzu-
denken: Wie altersfreundlich ist unsere 
Gesellschaft wirklich? Und was können 
wir im Alltag dazu beitragen, damit äl-
tere Menschen sich angenommen und 
wertgeschätzt fühlen? Referent Marijan 
Markotić geht einfühlsam den Ursachen 

solcher Erfahrungen nach und zeigt 
ganz praktisch, worauf es im Umgang 
mit älteren Menschen ankommt. Seine 
Impulse richten sich an Seniorinnen und 
Senioren ebenso wie an Angehörige und 
Menschen, die beruflich mit älteren 
Menschen zu tun haben.

Marijan Markotić hat in Rom Theologie 
und Psychologie studiert und bringt viel 
Erfahrung aus der Beratung und Beglei
tung von Seniorinnen und Senioren mit.

PFARREI DREIKÖNIGEN, SAAL
Donnerstag, 27. August, 14.30 Uhr

GREEN CITY SPIRIT

Philosophieren
Erwin Sonderegger moderiert eine 
neue Gesprächsreihe zur Frage, wie 
sich die physische und digitale Welt 
zu einer Realität verbinden.

Ohne Informations- und Kommuni
kationstechnologien könnten wir unse-
ren Alltag längst nicht mehr bewältigen. 
Der italienische Philosoph Luciano Flo-
ridi spricht von einer grossen Revolu-
tion und beschreibt, wie wir Menschen 
uns in «informational organisms» ver-
wandeln, deren Leben sich onlife ab-
spielt. Dass diese Entwicklung positiv 
zur Lösung unserer gegenwärtigen Pro-

bleme eingesetzt werden kann, hält er 
zumindest für möglich.

Alle Interessierten sind herzlich will-
kommen, philosophische Vorkenntnisse 
sind nicht nötig.

Lektüre: Luciano Floridi, Die 4. Revolu-
tion, Wie die Infosphäre unser Leben 
verändert. ISBN: 978-3-518-58679-2.

GROSSER GEMEINSCHAFTSRAUM
Ab Dienstag, 8. September, 19.40 Uhr 
Koordination: J. Egger, 079 578 86 92, 
janine.egger@reformiert-zuerich.chNachdenken über die Welt.
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Jürg Buob

Jürg Buob ist bereits seit einem halben 
Jahr im Amt. Er hat sich in der Februar-
ausgabe des reformiert.lokal vorgestellt. 
Hier noch einmal eine Zusammen-
fassung seines damaligen Artikels:

Bereits früher durfte ich in der Kirchen-
behörde der Kirche Enge mitarbeiten 
und dort das Ressort Musik leiten. An 
diese Erfahrungen knüpfe ich nun gerne 
wieder an.

Die Reformierte Kirche Zürich verstehe 
ich als wichtigen Ort der Gemeinschaft 
und der kulturellen Begegnung. Kirche 
schafft Räume, in denen Menschen zu-
sammenkommen, sich austauschen und 

ansprechende kulturelle Angebote erleben 
können. Musik und Kultur spielen dabei 
eine zentrale Rolle: Sie eröffnen nieder-
schwellige Zugänge zur Kirche und för-
dern den Dialog zwischen Generationen 
und unterschiedlichen Lebenswelten.

In der Kirchenkreiskommission zwei 
möchte ich meine beruflichen Er-
fahrungen, meine Kenntnisse im Kultur-
bereich und mein Interesse an einer kons-
truktiven Zusammenarbeit einbringen. 
Ich freue mich darauf, gemeinsam mit 
anderen das kirchliche Leben im 
Kirchenkreis weiterzuentwickeln und 
kulturelle Impulse für die Öffentlichkeit 
sichtbar zu machen.Jürg Buob.
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Christoph Dachauer

Ich freue mich sehr, seit dem 1. Juli 
2026 in der Kirchenkreiskommission 
unserer Kirchgemeinde mitzuwirken.

Mit meiner Familie lebe ich seit 2008 
im Kreis 2. Den Fusionsprozess der 
Kirchgemeinde Zürich und die Ent-
wicklung im Kreis 2 habe ich seit 2017 
intensiv miterlebt.

Mir sind eine konstruktive Zusammen-
arbeit und gute Rahmenbedingungen für 
gemeinsames Gestalten wichtig. Beruf-
lich bringe ich hierfür Erfahrung im 
Projekt- und Prozessmanagement sowie 
als Therapeut mit.

Besonders am Herzen liegen mir öffent-
liche Räume und deren Erhaltung als 
Orte der Begegnung und Gemeinschaft 
mit zeitgemässen spirituellen An-
geboten für kirchlich Verbundene wie 
auch Distanzierte. 

Gerne setze ich mich in der Legislatur-
periode dafür ein, dass die städtischen 
Ressourcen in angemessener Weise den 
Bedürfnissen der Bevölkerung im Kreis 
2 zugutekommen und die Gemeinschaft 
nachhaltig gestärkt wird.

Ich freue mich auf Begegnungen und 
Gespräche mit Ihnen.

Herzlich Willkommen!
Judith Dylla 

Seit fast 20 Jahren lebe ich in Wollisho-
fen und bin dem Kreis 2 eng verbunden. 
Beruflich setze ich mich für soziale 
Nachhaltigkeit sowie für lebenswerte 
Quartiere ein, in denen Teilhabe, Mit-
wirkung und das Zusammenleben ge-
fördert werden. Zuvor war ich während 
rund zehn Jahren als Sozialarbeiterin 
bei der reformierten Kirche im Kreis 2 
tätig.

Die Mitarbeit in der Kirchenkreis-
kommission bietet mir die Möglichkeit, 

meine fachliche Erfahrung und meine 
langjährige Verbundenheit mit dem 
Kreis 2 in die Gestaltung des Kirchen-
kreises einzubringen. Besonders wichtig 
ist mir eine Kirche, die auf gesellschaft-
liche Veränderungen eingeht, Begeg
nungen ermöglicht und den sozialen 
Zusammenhalt stärkt.

Ich freue mich darauf, gemeinsam mit 
den Kommissionsmitgliedern und den 
Mitarbeiter:innen einen lebendigen, offe-
nen Kirchenkreis aktiv mitzugestalten.Judith Dylla.
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Christoph Dachauer.
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Neu in der Kirchenkreiskommission:
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Danke und auf Wiedersehen!
Christine Höötmann

Von Mai 2021 an war ich Mitglied der 
Kirchenkreiskommission. Mein Ressort 
war Verkündigung, Gottesdienst & 
Musik. Zudem habe ich die Aufgabe der 
Vizepräsidentin übernommen und Esther 
Lauffer bei einigen Anlässen vertreten, 
zuletzt beim beeindruckenden Konfir­
mationsgottesdienst Ende Mai.

In meiner Anfangszeit «knirschte es heftig 
im Gebälk», interne Verwerfungen führ-
ten zu einigen Abgängen. Ich bin froh, 
dass es nun ruhiger geworden ist.

Bei all dem ging die Arbeit in der Ge-
meinde nämlich unverdrossen weiter: 
zahlreiche gottesdienstliche und musika-
lische Angebote – auch immer wieder 
neue Formate – belebten und beleben das 
Gemeindeleben.

Ich freue mich über die Vielfalt an gottes-
dienstlichen und musikalischen Ange
boten im Kirchenkreis zwei: zum Zuhören 
und Mitmachen ist für alle Altersgruppen 
etwas dabei. Hier werde ich auch weiter-
hin immer wieder anzutreffen sein.

Beat Locher

Meine Zeit in der Kommission war 
geprägt von wichtigen und teilweise 
einschneidenden Entscheidungen – ins-
besondere im Zusammenhang mit den 
Kürzungen der Stellenprozente und der 
Abgabe der Kirche Auf der Egg. Es 
waren nicht immer einfache Prozesse. 
Umso dankbarer bin ich, dass ich 
gemeinsam mit engagierten Kolleginnen 
und Kollegen konstruktive und tragfähige 
Lösungen finden konnte.

Besonders freut mich, dass wir die 
Blumenwiesen rund um die Alte Kirche 
Wollishofen realisieren und zusätzlich 
Apfelbäume pflanzen konnten.

Ein besonderes Anliegen bleibt für mich 
auch künftig der Erhalt des Zentrums 
Hauriweg als lebendiger Treffpunkt für 
die Quartierbevölkerung. Ebenso hoffe 
ich, dass das Projekt «Grüner Güggel» 
weitergeführt wird und die Nachhaltig-
keit in unserer Kirchgemeinde Schritt für 
Schritt gestärkt werden kann.

Ich danke allen herzlich für die ver-
trauensvolle und bereichernde Zu-
sammenarbeit. Meinen Nachfolgerinnen 
und Nachfolgern wünsche ich viel Erfolg, 
Weitsicht und Freude bei ihren Aufgaben. 
Ich freue mich auf ein Wiedersehen an 
einem unserer Anlässe im Kirchenkreis.

Christine Höötmann.

Rolf Hess.

Beat Locher.
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Bisher in der Kirchenkreiskommission:

Marco Kägi.

Rolf Hess und Marco Kägi

Auch bei Rolf Hess und 
Marco Kägi möchten wir 
uns ganz herzlich für die 
jahrelange, tatkräftige 
Mitarbeit bedanken. 
 

Danke und auf 
Wiedersehen!
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ZUM ABSCHIED VON PFARRER DANI BRUN

Lieber Dani 
Nach über sieben Jahren pfarramt-
lichem und vor allem zytlosem Tätig-
sein im unserem Kirchenkreis zwei, 
heisst es nun, Abschied zu nehmen.

Dies ist aus verschiedenen Gründen kein 
leichtes Unterfangen. Zunächst einmal 
darum nicht, weil du – da du deine Kind-
heit und Jugend hier verbracht hast – so-
zusagen ein «Wollishofer Urgestein» bist, 
mit dem Quartier und seinen Eigenheiten 
von Kindesbeinen an vertraut und ver-
bunden.

Auch lassen wir dich nur ungern ziehen, 
weil du mit deiner frischen, unverstellten 
und humorvollen Art immer wieder viele 
Leute – darunter auch uns Pfarr-
kolleginnen und -kollegen und viele Mit-
ararbeitende – zum Schmunzeln und La-
chen verführt hast. Auch zum Lachen 
über uns selbst, was bei der Ernsthaftig-
keit, mit der wir Kirchenleute unser Me-
tier betreiben, einer grossen Kunst gleich-
kommt. Wir werden den Schalk in deinen 
Augen und in deinen Worten sehr ver-
missen! Ebenso werden wir dein Herzblut 
und dein Engagement für eine visionäre 

Erneuerung und Transformation der Kir-
che und des kirchlichen Lebens ver-
missen, das eng mit dem Café Zytlos ver-
bunden ist, und mit allem, was in den 
vergangenen gut sieben Jahren rund um 
diese Café-Kirche entstehen und wachsen 
durfte. Dank deinem unermüdlichen Ein-
satz für die Idee, dass Kirche für die Men-
schen «da draussen» stattfinden muss, und 
sich alle internen Diskurse und organisa-
torischen Überlegungen diesem Ziel 
unterzuordnen haben, ist unsere Kirche 
facettenreicher und partizipativer ge-
worden.

Dein «Heiliges Feuer» und dein Erfolg 
haben bei etlichen Kirchenfunktionären 
auch Ängste, Neid und kirchenpolitischen 
Gegenwind erzeugt, was dich letztendlich 
dazu bewogen hat, «Adieu und Tschüss» 
zu sagen. Von unserer Seite her hast du 
uneingeschränkt ein grosses Dankeschön 
verdient. Herzlichen Dank für Alles, was 
du in diesen Jahren bewegt und auf die 
Beine gestellt hast!

ESTHER LAUFFER Kirchenkreiskommission 
JÜRG BAUMGARTNER Kreis-Pfarrkonvent

GEMEINSAM FEIERN – GEMEINSAM KIRCHE GESTALTEN

Gospelgottesdienst
Der letzte Sonntag im August steht 
ganz im Zeichen von Musik, Gemein-
schaft und Aufbruch. Besucherinnen 
und Besucher erwartet ein stimmungs- 
voller Gospelgottesdienst voller Hoff-
nung, Dankbarkeit und Lebensfreude.

Im Mittelpunkt der Feier steht die Ver-
abschiedung der bisherigen Mitglieder 
der Kirchenkreiskommission: Christine 
Höötmann, Rolf Hess und Beat Locher. 
Mit grossem Dank würdigt die Ge-
meinde ihren engagierten Einsatz für 
das kirchliche Leben im Kirchenkreis 
zwei. Gleichzeitig werden die neu ge-
wählten Kommissionsmitglieder herz-
lich willkommen geheissen und mit 
guten Wünschen für ihre neue Aufgabe 
eingesegnet: Judith Dylla, Jürg Buob 
und Christoph Dachauer. So wird sicht-
bar, dass Kirche vom Engagement vieler 
Menschen lebt – von Erfahrung und 
Kontinuität ebenso wie von neuen Ideen 
und frischen Impulsen. Für die musika-

lischen Höhepunkte sorgen Gospel-
sänger Malcolm Green gemeinsam mit 
Katja Pollet, durch den Gottesdienst 
führt Pfarrer Joachim Korus zusammen 
mit weiteren Mitwirkenden.

Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle zum gemeinsamen Grillen auf der 
Piazza der Kirche Leimbach eingeladen. 
Bei feinem Essen und in ungezwun
gener Atmosphäre bietet sich die Ge-
legenheit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen, die neuen Kommissionsmit-
glieder kennenzulernen und Gemein-
schaft zu leben.

Ob langjähriges Gemeindemitglied oder 
zum ersten Mal zu Gast – alle sind herz-
lich eingeladen, diesen besonderen 
Sonntagabend in Leimbach mitzufeiern.

KIRCHE LEIMBACH
Sonntag, 30. August, 17 Uhr

D. Brun wird im Gottesdienst am 16. August verabschiedet.

Jede/r ein wichtiges Teil im Kirchenpuzzle!
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EIN GEHEIMNIS ZUM KNACKEN!

Chinderfäscht
Am Samstag nach den Sommerferien ver-
wandelt sich die Piazza des Kirchenzentrums 
Leimbach in einen Abenteuerplatz für Kinder.

Es gibt: Dosenwerfen, Ballspiele, eine Schokokuss-
Schleuder, einen Maltisch und ein grosses Piraten-
schiff zum Hüpfen und Rutschen – für alle ist 
etwas dabei. Besonders gespannt darf man auf den 
neuen Escaperoom sein, der kleine Spürnasen 
herausfordert.

Zur Stärkung werden Sirup, Hotdogs und 
Schlangenbrot vom Feuer angeboten. Kommen Sie 
mit Ihren Kindern, Paten- oder Grosskindern vor-
bei und geniessen Sie einen fröhlichen Nachmittag 
voller Spiel, Begegnungen und Überraschungen.
 

KIRCHENZENTRUM LEIMBACH, PIAZZA
Samstag, 22. August, 12–17 Uhr

SOMMERFERIEN 

Erreichbarkeit
Unsere Kirchgemeindehäuser sind während der 

Schulferien vom 11. Juli bis 16. August 
geschlossen. 

Wir sind jedoch auch während der Sommer-
ferien telefonisch für Sie erreichbar,

in der Regel von Montag bis Freitag zu folgen-
den Zeiten:  9 bis 11.30 / 13.30 bis 16.30 Uhr. 

Telefon Sekretariat: 044 485 40 30

Gottesdienste
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So, 2. August, 10.00 Uhr� 
Gottesdienst 
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Gebetsscheibe» 
Pfrn. J. Sonego Mettner 
Alte Kirche Wollishofen

So, 9. August, 10.30 Uhr� 
Gottesdienst 
Pfrn. J. Sonego Mettner, 
Kirche Enge

Mo, 10. August, 18.00 Uhr� 
lectio divina� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
und Vree Hufschmid� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 16. August, 10.00 Uhr� 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Brun 
Natalie Gozzi – vocals 
Verabschiedung von 
Pfarrer Daniel Brun 
Anschl. Apéro 
Alte Kirche Wollishofen

Fr, 21. August, 18.00 Uhr� 
Zytlos | Uszyt 
Ilona Monz 
Kirchgemeindehaus 
Enge

Sa, 22. August, 10.30 Uhr� 
Familiengottesdienst 
zum Schulanfang 
Pfrn. Gudrun Schlenk, 
Pfr. Jürg Baumgartner, 
Katechetinnen, 
Gospel Singers 
Wollishofen 
Anschl. Brunch und 
ökumenisches Kinderfest 
Kirche Leimbach

So, 23. August, 10.30 Uhr� 
Gottesdienst in Englisch 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Ab 10 Uhr: Coffee and 
Bagels 
Kirche Enge

So, 30. August, 10.00 Uhr� 
Gottesdienst� mit Taufe 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Anschl. Kafi im Bistretto 
Alte Kirche Wollishofen

So, 30. August, 17.00 Uhr� 
Begrüssungs- 
gottesdienst 
Pfr. Joachim Korus 
Malcolm Green – vocals 
Verabschiedung und 
Begrüssung der alten 
und neuen Mitglieder der 
Kirchenkreiskommission 
Anschl. Grillen 
auf der Piazza 
Kirche Leimbach
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EINE BELIEBTE TRADITION

Wähenzmittag für alle
Wie jeden Monat laden wir auch am letzten Freitag im August 
alle herzlich zu einem gemeinsamen Wähenzmittag in unser 
Kirchenzentrum Leimbach ein.

Es gibt eine feine, kleine Auswahl an selbstgebackenen Wähen zu 
geniessen. Es wird ein Unkostenbeitrag von 7 Franken inklusive 
Tee erhoben. Kinder bis 6 Jahre sind gratis, bis 14 Jahre zahlen sie 
die Hälfte.

Haben Sie Lust zur Mitgestaltung? Wir freuen uns über kreative 
Köpfe, Ideen und helfende Hände. Gerne können Sie unser Team 
Sozialdiakonie kontaktieren.

KIRCHENZENTRUM LEIMBACH
Freitag, 28. August, 12 Uhr
Anmeldungen bis Dienstag, 25. August: 044 485 40 36
diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch

Auch süsse Wähen stehen zur Auswahl.

Veranstaltungen
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Begegnung

Di, 4./11./18./25. August, 
14–17 Uhr 
Gipfeltreffen Alzheimer 
Vereinigung Zürich � 
Zentrum Hauriweg, 
Jugendraum

Fr, 7./21. August, 
18–20 Uhr 
Grillplausch� 
für Mitarbeitende und 
Gemeindemitglieder 
Kirchenzentrum Leim-
bach, Piazza

Mo, 10./17./24./31. August 
9–12 und 14–17 Uhr 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Di, 11./Mi, 12. August, 
9–15 Uhr 
Legotage 
Kontakt und Anmeldung: 
jugend.kk.zwei@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg

Mi, 12. August, 14.30 Uhr� 
Erzählcafé 
«Unser Garten Eden» 
Kirchgemeindehaus 
Wollishofen, Bistretto

Do, 13./27. August, 17 Uhr� 
Turmführung 
mit Oliver Novak 
Kirche Enge

Mo bis Fr, 9–17 Uhr 
ab 17. August 
Kafi Zytlos� � 
Kirchgemeindehaus Enge

Di, 18./25. August 
9–12 und 14–17 Uhr 
Treffpunkt Hauriweg 
Zentrum Hauriweg

Mi, 19./26. August, 
14–17 Uhr 
«Offener Kleiderschrank»� 
Kirchenzentrum Leimbach

Mi, 19./26. August, 
14–17 Uhr 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Eigene Ideen umsetzen 
Kirchgemeindehaus Enge

Do, 20. August, 
13–17.30 Uhr� 
Nähtreff «Mini Decki» 
Zentrum Hauriweg

Fr, 21./28. August, 
13–16 Uhr� 
Zytlos | Spiel-Zyt� 
Kirchgemeindehaus Enge

Fr, 21./28. August, 
16–18 Uhr�� 
Greencity-Treff� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Sa, 22. August, 
12–17 Uhr 
Ökum. Kinderfest 
Kirchenzentrum Leimbach

Do, 27. August, 14.30 Uhr� 
Ökumenischer 
Seniorennachmittag� 
Wertschätzung im Alter 
Pfarrei Dreikönigen

Do, 27. August, 
15–16 Uhr� 
Zytlos | Sprachcafé� 
Deutsch lernen 
Kirchgemeindehaus Enge

Fr, 28. August, 12 Uhr 
Ökum. Wähenzmittag 
Anmeldung bis Dienstag: 
diakonie.kk.zwei@ 
reformiert-zuerich.ch; 
044 485 40 30 
Kirchenzentrum Leimbach

Bewegung

Di, 18./25. August, 
8.15–9.30 Uhr 
Zytlos | Energie 
für den Tag� � 
Yoga nach Iyengar 
V: Hofman: 076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus Enge

Di, 18./25. August, 
9–10 Uhr 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 18./25. August, 
10–11 Uhr 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 18./25. August, 
10.15–11.15 Uhr 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus Enge

mailto:jugend.kk.zwei%40%20reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:jugend.kk.zwei%40%20reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch
mailto:diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch
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Di, 18./25. August, 
12–13 Uhr 
Zytlos | Mittagsyoga 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus Enge

Di, 18./25. August, 
14–15 Uhr 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus Enge

Mi, 19./26. August, 
9–10 Uhr 
Morgenturnen 60+� 
mit Lis Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Wollishofen

Mi, 5./12./19./26. August, 
10–11 Uhr 
Körperform u. Haltung� 
mit Monika Brunner� 
Kirchgemeindehaus 
Wollishofen

Do, 20./27. August, 
9–10 Uhr 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Kirchgemeindehaus 
Wollishofen

Musik

Mo, 17./31. August, 
14.30 Uhr�� 
Probe Wollichörli� 
Benjamin Blatter 
Kirchgemeindehaus� 
Wollishofen

Mo, 17./24./31. August, 
18.30 Uhr�� 
Kantorei Enge� � 
Ulrich Meldau�� 
mit Kinderhütedienst 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse�� 
Leitung: Ulrich Meldau 
Kirche Enge

Mo, 17./24./31. August, 
19 Uhr�� 
Kirchenchor�� 
Wollishofen� 
Jutta Freiwald�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Wollishofen

Di, 18./25. August, 
16.30–17.30  Uhr 
Kinderchor  
Junge Kantorei Enge 
Kindergarten bis 
2. Klasse. Weitere Infos: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus Enge

Mi, 12./19./26. August, 
19.30 Uhr�� 
Gospel Singers� 
Wollishofen� � 
Christer Løvold�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Wollishofen

Mi, 19./26. August 
12.30–14 Uhr 
Lunchchor  
Junge Kantorei Enge 
3.–6. Klasse mit 
Mittagessen 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus Enge

Daten August siehe 
Website, 19.45 Uhr� 
let’s sing! – offenes� 
Singprojekt mit� 
Jutta Freiwald� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Meditation

Mi, 19./26. August, 
9–9.30 Uhr 
Klangmeditation � 
Christoph Dachauer 
Kirche Enge

Mi, 19./26. August, 18 Uhr 
Zytlos | Meditation � 
Ilona Monz 
Kirchgemeindehaus Enge

Gebet

Mi, 5./12./19./26. August, 
19.15 Uhr 
Ökum. Nachtgebet�� 
A. Behn und M. Seibl 
Alte Kirche Wollishofen

Mi, 19./26. August, 12 Uhr 
Offenes Friedensgebet� 
Kirchgemeindehaus 
Enge, Vorplatz

Kinder &� 
Jugendliche

Mo, 10./17./24./31. August, 
9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Zentrum Hauriweg�

Di, 18./25. August, 
16.30–18 Uhr 
Lerntreff Greencity��� 
Ruth Känel 
Kleiner Gemeinschafts-
raum Allmendstrasse 
149, 8041 Zürich

Mi, 19./26. August, 
9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen  
Manuela Krebs 
Kirchenzentrum Leimbach

Mi, 19./26. August, 
13.30 Uhr��� 
roundabout youth� � 
Junge Frauen� 12–20 Jahre� 
Jeannine Piesold � 
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Mi, 19./26. August, 
14–17 Uhr 
Lerntreff �Leimbach��� 
Hausaufgaben erledigen, 
für Prüfungen lernen, 
Safe Space 
Christian Baumgartner 
Kirchenzentrum Leimbach

Do, 20./27. August, 
9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Grosser Gemeinschafts
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Do, 20./27. August, 
15.30 Uhr 
��roundabout kids �� 
Mädchen 8–11 Jahre 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler�, Schul
hausstr, 21, 8002 Zürich

Fr, 21./28. August, 
9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen � 
Flurina Ruf� 
Kirchgemeindehaus� Enge

Fr, 21./28. August, 
9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Tanzen� � 
Monika Walker 
Grosser Gemeinschafts
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Gespräch

Di, 18. August, 19.30 Uhr 
«Auf ein Wort»� 
Gesprächskreis 
zur Bibel� 
Theologin Anja Hirt und 
Pfr. Jürg Baumgartner 
Kirchgemeindehaus� 
Wollishofen

Mi, 19./26. August, 
14–16 Uhr 
«Ein offenes Ohr»� � 
Pfr. Joachim Korus 
Kirchenzentrum Leimbach

mailto:ulrich.meldau%40%03%03%20reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:ulrich.meldau%40%03%03%20reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:ulrich.meldau%40%03%03%20reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:ulrich.meldau%40%03%03%20reformiert-zuerich.ch?subject=
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Grossmünster

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Im Boden 
verankert», 
Kolosser 2,6–7 
Pfr. Christian Walti; Ruth 
Pfister, Orgel

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Lebendige 
Steine», 
1. Korinther 12,12–27 
Pfr. Christian Walti; 
Andreas Jost, Orgel

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen in 
der Bibel»: «Fundament», 
1. Korinther 3,10-15 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Andreas Jost, 
Orgel

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: 
«Tempelbau», 
Epheser 2,19–22 
Pfr. Martin Rüsch; 
Gastprediger Dr. Johann 
Hinrich Claussen, evang.-
lutherischer Theologe; 
Andreas Jost, Orgel

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Gerüst der 
Gnade», Epheser 4,11–16 
Pfr. Martin Rüsch; 
Münchner Chorbuben/-
mädchen; Ruth Pfister, 
Orgel

Grossmünster, Krypta

Mi, 19. August, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Martin Rüsch

Mi, 26. August, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Sabine Rotach, Vikarin 
St. Peter

Fraumünster

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Thomas 
Grossenbacher; Jürg 
Brunner, Orgel

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Andreas Nufer, 
Theologischer Leiter und 
Pfarrer am Kloster 
Kappel; Heinz Balli, Orgel

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Thema: Die partielle 
Sonnenfinsternis vom 
12. August 
Pfr. Johannes Block; Prof. 
Dr. Matthias D. Wüthrich, 
Professor für 
Systematische Theologie 
an der Universität Zürich; 
Fraumünster-
Vocalconsort; Kantor Jörg 
Ulrich Busch, Orgel und 
Leitung

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
Mini-Gottesdienst
Pfr. Johannes Block; 
Fraumünster-
Vocalsolisten; Kantor Jörg 
Ulrich Busch, Orgel und 
Leitung

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Tobias Jammerthal, 
Theologische und 
Religionswissenschaftliche 
Fakultät Zürich; Kantor 
Jörg Ulrich Busch, Orgel

Predigerkirche

Sa, 1. August, 9.30 Uhr
Multireligiöse Feier zum 
1. August
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 7. August, 18.30 Uhr 
Märchenvesper IV – 
«Rumpelstilzchen» 
Louis Vierne: «Impromptu», 
«Scherzetto» 
Pfr. Roland Brendle; Jürg 
Brunner, Orgel

Fr, 14. August, 18.30 Uhr
Märchenvesper V –  
«Die Neue Welt – Ein 
Brasilianisches Märchen»
Antônio Carlos Jobim: 
«The Girl from Ipanema», 
«Corcovado» 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Dela Hüttner, Gesang; 
Adrian Mira, Saxofon; 
Micha Frey, Kontrabass; 
Samir Böhringer, 
Schlagzeug; Philipp 
Mestrinel, Klavier

So, 16. August, 11 Uhr
Ökumenischer 
Singgottesdienst
Kräuterweihe mit 
Segensritual 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Ensemble, Leitung 
Johannes Günther; 
Philipp Mestrinel, Orgel

So, 16. August, 18 Uhr
Sequentia – Abendgebet
Einsingen ab 17.30 Uhr 

Fr, 21. August, 18.30 Uhr
Kantatenvesper 
«Nordlichter»
Skandinavische 
Chormusik mit 
Saxofonquarett 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern; Harry-White-
Saxofonquartett, Leitung 
Johannes Günther

Fr, 28. August, 18.30 Uhr
Orgelvesper  
«GOD an Anatomy»
Johann Sebastian Bach: 
«Toccata und Fuge F-Dur 
BWV 540» 
Pfrn. Katja Janz Huber; 
Jürg Brunner, Orgel

Sa, 29. August, 16 Uhr
Eucharistiefeier «Sich 
von Gott betören lassen» 
P. Peter Spichtig OP; 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Roswitha Hächler, 
Orgel 

St. Peter

Sa, 15. August, 17 Uhr
«Petrina at five» – 
Forschung trifft Alltag
Prof. Pfr. Christoph 
Sigrist; Prof. Dr. Tanja 
Zimmermann, CEO Empa 
Materials Science and 
Technology; Rainer 
Walker, Akkordeon

Sa, 22. August, 17 Uhr
«Petrina at five» – Frei 
tanzen als Gebet
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Andreas 
Tröndle, Theologe und 
Fünf-Rhythmen-
Tanzlehrer

Sa, 29. August, 17 Uhr
«Petrina at five» – 
Klangräume zwischen 
Himmel und Stadt
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Kantorei 
St. Peter, Leitung Beat 
Schäfer

Wasserkirche

Sa, 8. August, 11.30 Uhr
5. Raver-Gottesdienst an 
der Street Parade
Freundeskreis 
Grossmünster, Leitung 
Christoph Schneider 
Pfr. Johannes Block; Pfr. 
Christian Walti
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Kirchenkreis 
drei

Kirche Friesenberg 

So, 26. Juli, 10 Uhr
Mutiges Fortgehen und 
Ankommen
Pfr. Herbert Anders; 
Andrzej Luka, Orgel; 
Marcella Carboni, Harfe; 
Gäste: Emanuele Croci 
und Eleonora 
Masello

Thomaskirche

So, 2. August, 19 Uhr
Mutig für andere durchs 
Feuer gehen
Pfr. Thomas Schüpbach; 
Max Sonnleitner, Orgel 
und Klavier; Ana 
Stankovic, Alphorn; Gast: 
Rolf Mühlemann

So, 23. August, 17  Uhr
Gottesdienst zum 
Schulanfang 
mit Verabschiedung der 
Katechetin Veronika Gmür 
Pfrn. Jolanda Majoleth; 
Sozialdiakon Peter Frey; 
Katechetin Veronika 
Gmür; Susanne Meier, 
Betriebsleitung; 7. Klasse 
des kirchlichen 
Unterrichts, 
anschliessend Wienerli 
und Brot, Mocktail 
«Veronikas Allerlei»

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst und 
Freiwilligen-Anlass
Pfr. Thomas Schüpbach; 
Pfr. Herbert Anders 

Kirche Bühl

So, 9. August, 10 Uhr
Mutig im Quartier
Pfr. Christian Gfeller; 
Giancarlo Prossimo, 
Orgel; Jonathan Schmidt 
mit Band; Gast: Niyazi 
Erdem

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe 
und Einweihung 
Meditationsweg
Pfrn. Paula Stähler und 
Team

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Begrüssung der 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 
Pfr. Christian Gfeller

Kath. Kirche 
St. Theresia 

So, 16. August, 10 Uhr
Ökum. Gottesdienst zum 
Schulanfang
Pfrn. Ilona Monz; 
Pastoralreferentin Petra 
Hug; Sr. Theresia, 

Bethaus Wiedikon

Mi, 26. August, 19.30 Uhr
Jugendgottesdienst
Pfr. Christian Gfeller; 
Peter Frey, 
Jugendarbeiter

Kirchenkreis 
vier fünf

Johanneskirche

So, 9. August, 11 Uhr
Sommer-Gottesdienst 
mit Abendmahl
Thema: In Verbindung.  
Pfrn. Regula Schmid; 
Tobias Willi, Orgel, 
anschliessend Apéro

So, 16. August, 11 Uhr
Familien-Gottesdienst 
mit Taufe
Thema: Von Weitem. 
Pfrn. Liv Zumstein; Kinder 
der Erlebniswoche; 
Sandra Becker, Musik, 
anschliessend Apéro

Offener St. Jakob 

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Verena Mühlethaler; 
Musik: Jakob Wolfes

So, 30. August, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach; Musik: 
Jakob Wolfes

Kirchenkreis 
sechs

Kirche Letten

So, 2. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei

So, 16. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

Wiese GZ Wipkingen

So, 23. August, 10 Uhr
Ökum.  
Flussgottesdienst
Pfr. Samuel Zahn, 
bei schlechtem Wetter in 
der Kirche Letten

Matthäuskirche

So, 9. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph 
Baltensweiler

Kirche Oberstrass

So, 2. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei

Do, 20. August, 11 Uhr
Gottesdienst – Kurz und 
gut
Pfr. Roland Wuillemin;  
Pfr. Daniel Johannes Frei

«Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen» 

MUSIKALISCHE LESUNG ZUM 100. TODESJAHR VON RAINER MARIA RILKE
Freitag, 28. August, 19.30 Uhr, in der Kirche Oberstrass

•	 Gedichte und Texte von Rainer Maria Rilke,  
gelesen von Schauspieler Stefan Gubser

•	 �Spiritual & Liturgical Jazz mit Christian Gutfleisch,  
Piano; Gianni Narduzzi, Bass; Sebastian Zebe, Saxophon

•	 �Gemeinsames Lied: «Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen»  
von Susanna Maeder

•	 Apéro

Ein Angebot des Kirchenkreises sechs
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So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei

Pauluskirche

So, 16. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Kirche Unterstrass

So, 9. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph 
Baltensweiler

Sa, 29. August, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Katechetin Patricia Luder

So, 30. August,  
10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

Pfarrei Guthirt

Di, 25. August, 18 Uhr
Ökum. Taizé-Feier
Pfr. Samuel Zahn

Kirchenkreis 
sieben acht

Kirche Balgrist

So, 2. August, 10 Uhr
Sonntagsandacht

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 16. August, 10 Uhr
Sonntagsandacht

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

Grosse Kirche Fluntern

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Lorenzo Scornaienchi

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Judith Bennett

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Alte Kirche Fluntern

Di, 4. August, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 18. August, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kreuzkirche

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 19. August, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 21. August, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst zum 
Schulanfang
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Mi, 26. August, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 28. August, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

Kirche Neumünster

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Joshua Nickelson

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Judith Bennett

Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 2. August, 10 Uhr
Klassischer Gottes-
dienst mit Abendmahl
Pfrn. Lisa De Andrade

So, 16. August, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfrn. Monika Hirt

So, 23. August, 17 Uhr
ImPuls-Gottesdienst, 
parallel Kids point 
Angebot für Kinder in 
zwei Altersgruppen 
Pfr. Felix Schmid

Alte Kirche Albisrieden

So, 9. August, 10 Uhr
Klassischer Gottesdienst 
mit Taufe
Pfrn. Muriel Koch

So, 23. August, 10 Uhr
Klassischer Gottesdienst
Pfr. Francesco Cattani

Neue Kirche 
Albisrieden

Fr, 21. August, 19 Uhr
Praise9
Gottesdienst von und für 
junge Menschen ab 16 
Jahren 
Sozialdiakon Stefan 
Reusser

So, 30. August, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst 
mit Taufe
Pfrn. Lisa De Andrade

reformiert.lokal18  |

«Liquid Families» 

IM GEWEBE DER STIMMEN – PERFORMANCE
Samstag, 19. September, 18–21.30 Uhr, flexibler Einlass
Sonntag, 20. September, 17–20.30 Uhr, flexibler Einlass
in der Citykirche Offener St. Jakob
Eintritt: 15 bis 35 Franken

«Liquid Families» ist eine einzigartige Klang- und Tanzperformance der Schweizer Choreografin 
Nicole Seiler. Sie verbindet A-cappella-Gesang, Bewegung und eine Rauminstallation von Gerda 
Steiner und Jörg Lenzlinger zu einem immersiven Erlebnis. Die Performer und Performerinnen 
bilden einen sich stetig verändernden, beweglichen Chor. 

Ein Angebot des Kirchenkreises vier fünf
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Kirchenkreis 
zehn

Kirche Höngg

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst klassisch! 
mit Chilekafi
Pfr. Beat Gossauer

So, 23. August, 10 Uhr
Begrüssung der neuen 
Pfarrerin
mit Apéro riche 
Pfrn. Paula Uhlmann

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Ad-
hoc-Chor und Chilekafi
Pfr. Thomas Steininger

Kirchgemeindehaus 
Höngg

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Alphörnern
Pfr. Matthias Reuter; 
anschliessend Würste 
und Käse vom Grill und 
Getränke, 
bei schlechtem Wetter im 
Foyer

Kirche 
Oberengstringen

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jens Naske

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Chilekafi
Pfr. Beat Gossauer

Kirchenkreis 
elf

Kirche Unterdorf

So, 2. August, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz

So, 9. August, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz

So, 16. August, 17 Uhr
Tanzgottesdienst zum 
Schuljahresanfang
Pfr. Markus Dietz

Markuskirche

So, 2. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz 

So, 9. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz

So, 16. August, 11 Uhr
Tanzgottesdienst zum 
Schuljahresanfang
Pfr. Markus Dietz,  
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

So, 23. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine  
Schmidt-Haslach

So, 30. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Markus Dietz

Kirche Glaubten

So, 23. August, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine  
Schmidt-Haslach

So, 30. August, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Markus Dietz

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst  
«Die Mitte finden»
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst  
«Jona»
Pfrn. Nikolett Móricz

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst  
«So viel höher sind 
meine Wege als eure 
Wege» (Jes 55,9b) 
Pfrn. Andrea Ruf

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Miriam Gehrke

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
«So wird der Leib Christi 
aufgebaut» (Eph 4,12b)
Pfrn. Miriam Gehrke

Kirche Saatlen

So, 16. August, 10 Uhr
Familiengottesdienst 
zum Schulanfang 
«Sturmfest ins neue 
Schuljahr»
Pfrn. Nikolett Móricz

HEKS-Garten Auzelg

So, 23. August, 10.30 Uhr
Interreligiöse Feier 
«Essen bringt zusammen»
Pfrn. Hoby Randriambola 
und Imam Fahredin 
Bunjaku der Moschee 
«Haus des Friedens», 
bei schlechtem Wetter in 
der Kirche Saatlen 
(Auskunft unter 044 321 
01 75)

KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 
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«Whale Rider» 

OPENAIR-KINO – DIE KIRCHENWAND WIRD ZUR LEINWAND
Samstag, 22. August, auf der Piazza Thomaskirche, bei schlechtem Wetter in der Kirche
Eintritt frei, ab 6 Jahren, deutsche Synchronfassung

20.30 Uhr: 	 Popcorn, Glacé, Getränke
21.00 Uhr: 	 Einführung in den Film
21.15 Uhr: 	 Filmvorführung
23.15 Uhr: 	 Ende der Veranstaltung

Ein Angebot des Kirchenkreises drei

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/


www.reformiert-zuerich.ch/zwei

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:   
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

PFARRTEAM

Jürg Baumgartner
079 830 40 47

Daniel Brun
079 381 71 18

Anja Hirt
077 261 76 58

Joachim Korus
079 306 33 46

Gudrun Schlenk
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Janine Egger
079 578 86 92

Barbara Kegelmann
044 485 40 31

Manuela Krebs
044 485 40 36

Tanja Merkli
044 201 06 31

Sarah Rippert
044 466 71 14

Yvonne Roth
044 466 71 08

HAUSWARTUNG  
UND SIGRISTE

Ewald Berger
044 481 27 17

Stefan Grosso
044 485 40 32

Jürg Landolt
043 300 31 64

Oliver Novak
044 201 78 86 

Vincent Tschöpp
044 201 28 03

Antonio Rodrigues�

BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers
044 466 71 13

RELIGIÖSES �LERNEN   
(RPG)

Christian Baumgartner
044 481 93 12

Simone Bähler
044 725 07 97

Jeannine Piesold
044 466 71 15

Katrin Nievergelt
079 328 17 08

Olga Wettstein��
079 920 48 41

MUSIK

Benjamin Blatter
044 520 22 32 

Jutta Freiwald
044 555 99 91 

Christer Løvold
079 758 66 05

Barbara Meldau
044 781 25 25

Ulrich Meldau
079 707 41 37

Katja Pollet
044 548 70 22

ADMINISTRATION

Patrick Boltshauser
044 485 40 30

Nathalie Brunner
044 485 40 30

Carmen Erd
044 201 06 30

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Esther Lauffer
079 394 93 14
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WIR AUS DEM KIRCHENKREIS ZWEI

ANGETROFFEN   
am Lieblingsort
In unserer Serie lernen Sie unsere Mitarbeitenden, 
Pfarrpersonen und Kirchenkreiskommissionsmitglieder 
aus einem anderen Blickwinkel kennen.

Esther Lauffer war über 12 Jahre Mitglied der Kirchenpflege 
Enge. 2020 wurde sie in die Kirchenkreiskommission zwei 
gewählt. 2022 übernahm sie das Kirchenkreiskommissions-
präsidium. 

Was gefällt dir besonders an deiner Arbeit im 
Kirchenkreis zwei?
Mir gefällt es, zusammen mit spannenden Menschen etwas 
für die Bevölkerung im Stadtkreis zwei bewirken zu können.

Was wolltest du als Kind mal werden?
Schon ziemlich früh wollte ich einen medizinischen Beruf 
erlernen, was ich dann auch getan habe.

An welche Reise erinnerst du dich besonders gerne 
zurück?
An unsere Reise vor anderthalb Jahren nach Paris. Eine ein-
malige Stadt.

Wohin führt dich ein Tagesausflug? 
Gerade im Frühling finde ich einen Ausflug ins Seleger Moor 
im Knonaueramt besonders schön.

Welches Buch steht zurzeit auf deiner Bestseller-Liste? 
Der Roman «Der Gesang der Flusskrebse» von Delia Owens. 

Was gehört zu deinen Lieblingsorten in Zürich?  
Am See ist es immer wieder wunderbar. 

Interview: Marco Kägi

https://www.reformiert-zuerich.ch/zwei

